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-------------------------------
Wer über Leid von Menschen lacht
hat keine Ethik - nichts gedacht.
Herr Steinmeier der spricht von Not
Herr Latschet lacht bis Wangen rot.
-------------------------
Frech stellt man sich als Kanzler dar
der Trostzuspruch aber ist sehr rar.
Es fehlt an Unterkunft und Brot
statt Hilfe man sich selber lobt.
-------------------------
Es fehlt so vieles, dass versprochen
 davon nicht sehr viel eingetroffen.
Im Wahlkampf aber mit Hurra
stellt man sich nun als Macher da.
--------------
Man macht die anderen dann schlecht
zur Macht hin jeder Weg ist recht,
und was Herr Laschet nicht geschafft
versucht die CSU mit Macht.
--------------
Man Befall klatscht mit aller Macht
Herr Laschet soll sein Mann, der Macht.
Doch für den Bürger er nicht da
er stellt sich selber lieber dar.
-------------------------
Mit laut Gebrüll markantem Wort
Versprechungen in einem fort,
doch wer betrachtet Politik
für diesen bleibt da nur Kritik.
---------------------
Allein der Machterhalt hier zählt
und hat der Bürger erst gewählt,
vorbei wonach sich Bürger sehnt
Gerechtigkeit die man erwähnt.
---------------
Den Armen geht es weiter schlecht
auf schwankend Beinen Bürgerrecht,
Gewalt geht weiterhin umher
zu teuer Wohnung - darum leer.
---------------
An Fehlern zu viel CDU gemacht
mit Ausreden sehr viel bedacht.
Aus Busenfreundschaft man Minister
da diese ja, Parteigeschwister.
-----------------
 
Voll Siegeswahn die Hand man hebt
zum Kanzleramt nun hin man strömt.
Was interessieren dann die Worte
die fulminant man hat versprochen.
----------------
Drum aufgepasst und seit nicht dumm
denn aufgeweckt ist Bürgertum.
Und wenn vorbei die Wahl dann sei, bedacht
der Laschet nicht mehr spöttisch lacht.
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